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Verkehrs-Servicegesellschaft und Padersprinter veranstalten Casting auf Domplatz

VON MONIKA KOPHAL

¥ Paderborn. „Weil ich die
Umwelt schützen möchte.“
Diese Aussage könnte Grund
genug sein, um das neue Wer-
begesicht für Bus und Bahn im
Hochstift zu werden. Die Ver-
kehrs-Servicegesellschaft Pa-
derborn/Höxter (VPH) und
der Padersprinter veranstal-
ten am 12. November ein Cas-
ting. Gesucht werden: 12 über-
zeugte Ticket-Fans.

„Wir suchen Menschen mit
Charakteren“, sagt Andrea
Kirschbaum, Leiterin Betriebs-
wirtschaft und Marketing beim
Padersprinter. Wer tatsächlich
ein Fan des Bus- und Bahn-
systems ist, der sei bei der Ak-
tion genau richtig. Gründe gibt
es laut Kirschbaum dafür viele:
„Der eine ist Fan, weil er täg-

lich damit zur Arbeit kommt –
bequem und pünktlich.“ Dem
anderen seien die Parkgebüh-
ren zu lästig.

Viele Beweggründe – erzählt
von 12 unterschiedlichen Men-
schen. „Vom Schüler bis zum
Rentner suchen wir jeden“, sagt
Udo Wiemann, Geschäftsfüh-
rer der Verkehrs-Servicegesell-
schaft Paderborn/Höxter. In der
Werbeaktion sollen ein Dut-
zend authentischer Fahrgäste
gezeigt werden, mit denen sich
die rund 34 Millionen Kunden
im Jahr identifizieren können.
Während der einjährigen Ak-
tion soll auf die Jahrestickets
Abocard und Paderticket auf-
merksam gemacht werden.

„Für die Gewinner des Cas-
tings geht es weiter zu einem
professionellen Fotoshooting“,
erklärt Wiemann. Im Januar
wird das erste Model auf Bus-
sen, Plakaten und Flyern zu se-
hen sein. Dazu ein Slogan, „der
aussagt, was die einzelnen Per-
sonen zu Ticket-Fans macht“,
so Wiemann. Monatlich wird
einer der Fans vorgestellt. Die
Gewinner dürfen sich freuen:
Drei Monate können sie im ge-
samten Liniennetz des Hoch-
stifts kostenlos Bus und Bahn

fahren. Das entspricht einem
Gegenwert von 440 Euro. Wer
allerdings schon ein Jahresti-
cket besitzt, dem wird der Be-
trag gutgeschrieben.

Für erste Probeaufnahmen
fuhr der Castingbus bereits auf
den Domplatz. Laut Wiemann
gab es dort die ersten Interes-
senten: „Ganz spontan kam ei-
ne Frau in den Bus und infor-
mierte sich.“ Von der Aktion
überzeugt, habe sie sich direkt
für Probeaufnahmen vor die
Kamera gestellt.

.&/ '(/ 012(/13 Udo Wiemann, Geschäftsführer der Verkehrs-Servicegesellschaft Paderborn/Höxter und
Andrea Kirschbaum, Leiterin Betriebswirtschaft und Marketing beim Padersprinter, lassen sich bei Pro-
beaufnahmen vom Fotografen Winfried Henke ablichten. FOTO: MONIKA KOPHAL
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´ Am 12. November suchen
die Verkehrs-Servicegesell-
schaft Paderborn/Höxter und
Padersprinter bei einem Cas-
ting 12 Bus- und Bahnfahrer
für eine Imagekampagne.
´ Die Aktion findet im Cas-
tingbus auf dem Domplatz von
12 bis 18 Uhr statt.

´ Das Probeshooting wird et-
wa zehn Minuten in An-
spruch nehmen. Die Auser-
wählten werden per Post in-
formiert.
´ Für das Casting sollte sich
jeder Teilnehmer ein persön-
liches Argument für die Nut-
zung eines Abos überlegen.

»Wir suchen
12 Menschen mit

Charakteren«
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Am Samstag ab 19 Uhr in der Marktkirche

¥ Paderborn. Am Sonntag, 10.
November, wird Mutter Maria
Theresia Bonzel, Gründerin und
langjährige Generaloberin der
Franziskanerinnen von der
ewigen Anbetung in Olpe, im
Hohen Dom zu Paderborn se-
lig gesprochen. Die Feierlich-
keiten zu diesem für das Erz-
bistum Paderborn bedeuten-
den Ereignis beginnen am
Samstag, 9. November, um 19
Uhr mit einer Vigil in der Pa-
derborner Markt- und Univer-
sitätskirche: Eine Nachtwache
mit Lichtfeier, der Weihbischof
Matthias König vorstehen wird,
stimmt die Gläubigen mit einer
Evangelien-Lesung, spirituellen
Impulsen und Eucharistischer
Anbetung auf die Seligspre-
chung am Sonntagnachmittag
im Hohen Dom ein.

Rund 180 Schwestern der Ol-
per Franziskanerinnen aus
Deutschland, den Provinzen in
den USA, in Brasilien und von
den Philippinen sowie zahlrei-
che Gläubige aus Olpe und Um-
gebung werden mit 11 Bussen
zur Seligsprechung von Mutter

Maria Theresia anreisen. Auch
bei der Vigil am Samstagabend
werden die Schwestern mit ih-
rer Spiritualität einen wichti-
gen Beitrag zur geistlichen At-
mosphäre der Feier leisten.

Eine Vigil wird von der Kir-
che als Nachtwache vor bedeu-
tenden Festen begangen. Sie
wird musikalisch gestaltet von
der Mädchenkantorei am Pa-
derborner Dom unter der Lei-
tung von Domkantorin Gab-
riele Sichler-Karle, von Deka-
natskirchenmusiker Sebastian
Freitag an der Orgel und von
Rachel Kelz an der Harfe. Zu
Beginn der Vigil wird eine bren-
nende Kerze in die Markt- und
Universitätskirche getragen. Die
Kerze, die von Schwester Eli-
sabeth vom Karmel in Witten
eigens für die Seligsprechung
gestaltet wurde, ziert unter an-
derem deren lebenslanges Leit-
wort „Er führt, ich gehe“. Nach
einem Lichtgebet werden wei-
tere 600 Kerzen von den Teil-
nehmenden der Nachtwache in
der Kirche entzündet.

In ihrer Einführung wird

Schwester Mediatrix Nies, lang-
jährige Generaloberin der Ol-
per Franziskanerinnen, Person
und Charisma von Mutter Ma-
ria Theresia Bonzel vorstellen.

Der franziskanische Sonnenge-
sang wird von Dr. Wolfgang
Kühnhold im Wechsel mit Mu-
sikstücken vorgetragen. Im An-
schluss folgt ein Wortgottes-
dienst mit biblischerLesung und
der Predigt von Weihbischof
Matthias König.

Im Schlussteil der Vigil fin-
det eine Eucharistische Anbe-
tung statt. Dabei werden Ge-
danken von Mutter Maria The-
resia Bonzel zum Thema „Über
Gottes unendliche Liebe zu uns
Menschen“ zu Gehör gebracht.

„Die Nachtwache am Vor-
abend der Seligsprechung wird
für viele Gläubige nicht nur ei-
ne Möglichkeit sein, sich der
Person und dem Charisma von
Mutter Maria Theresia Bonzel
anzunähern“, so Ägidius Engel,
Leiter der Presse- und Infor-
mationsstelle im Erzbischöfli-
chen Generalvikariat Pader-
born. „Vielmehr ermöglicht die
Vigil ein Ergriffensein der Gläu-
bigen, das die spirituelle Di-
mensionderSeligsprechungvon
Mutter Maria Theresia nach-
haltig bewusst werden lässt.“
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Kerze eigens für die Vigil gestal-
tet. FOTO: KARMEL-WITTEN
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¥ Betrifft: „Kritik am for-
schen Ausbau der Windkraft“
in der NW vom 5. November.

Da meldet sich wieder ein-
mal Herr Prof. Baur zusam-
men mit der Dahler Windini-
tiative zu Wort und mit seiner
Wortwahl zeichnet er ein Zerr-
bild, das die Windenergienut-
zung als eine Bedrohung für die
Dahler Bevölkerung erscheinen
lässt.

So spricht er z.B. von Wind-
industrieanlagen, die den Ort
Dahl umstellen werden. Das Ziel
ist klar, er will mit solchen Be-
griffen den Bürgern Angst ein-
jagen und sie gegen die Aus-
weisung von Gebieten zur Er-
zeugung von regenerativer und
damit umweltschonender
Windenergie aufhetzen.

Dabei scheint es ihn nicht zu
interessieren, dass laut einer
Umfrage aus 2013 der TSM Em-
nid 93 Prozent der Bevölke-
rungdenverstärktenAusbauder
erneuerbaren Energien für
wichtig halten. Die Gründe
werden seit Jahrzehnten disku-
tiert und sind jedermann be-
kannt, es geht um den Um-
welt- und Klimaschutz. Alle sind
dafür, aber bitte nicht vor mei-
ner Haustür damit beginnen,
oder?

Wenn man die „vier zentra-
len Punkte“, die Herr Baur auf-
zählt, einmal unter die Lupe
nimmt und den ganzen pole-
mischen Schwulst ausblendet,
bleibt nur folgendes übrig: In-
vestoren sollen keine weiteren
Windenergieanlagen errichten
und Verwaltungsgerichte sollen

dabei mit ihrer Rechtspre-
chung keine „Schützenhilfe“
leisten. Verwaltungen stehen
unter Planungszwang und ent-
wickeln Flächennutzungspläne,
die die Grenzen der Flächen für
die Windkraftnutzung zu nahe
an die Wohnbebauung heran-
ziehen, die Kommunalpolitiker
betreiben unter Verweis auf po-
litische, juristische und ökono-
mische Sachzwänge halbherzi-
ge Bürgerpolitik.

Ich frage Herrn Baur fol-
gendes: Warum sollen Inves-
toren eigentlich keine Wind-
energieanlagen errichten, wenn
sie dabei alle planungsrechtli-
chen und umweltschutzrecht-
lichen Auflagen erfüllen? Wie-
so leisten unabhängige Gerich-
te Schützenhilfe, wenn sie die
Rechtmäßigkeit der Verfahren
und Genehmigungen prüfen?
Wieso leisten Verwaltungen
„vorauseilenden Gehorsam“,
wenn sie bei der Festlegung der
Gebietsgrenzen die rechtlichen
Vorschriften beachten und wie-
so sind Kommunalpolitiker
halbherzig, wenn sie auf die gel-
tenden Gesetze verweisen?

Herrn Baur sind diese de-
mokratischen Prozesse an-
scheinend ein Dorn im Auge
und er möchte sich über diese
hinwegsetzen um Windener-
gieanlagen außerhalb Dahls zu
verhindern. Es ist nichts weiter
als das altbekannte Sankt-Flo-
rian-Prinzip, das er mit ge-
schickter Professorenrethorik
und einem gewaltigen Schuss
Polemik vorträgt.

Hans Heinrich Wanko
33106 Paderborn
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¥ Betrifft: „CDU setzt auf Mi-
chael Dreier“ in der NW vom
31. Oktober.

Die Paderborner CDU hat
Michael Dreier, jetzt Bürger-
meister in Salzkotten, zu ihrem
Kandidaten für das Bürger-
meisteramt in der Domstadt er-
koren. Sie rühmt ihn als „ab-
soluten CDU-Mann“. Dreier
selbst definierte seine Auffas-
sung von der ihm zugedachten
Funktion so: Zwischen Mehr-
heitsfraktion im Rat, der Partei
und ihm als politischem Ak-
teur passe „kein Blatt Papier“.

Was kann er damit meinen?
Gedenkt er, falls er Bürgermeis-
ter wird, vorbehaltlos den
Wünschen und Ansichten der
Ortsunion zu folgen? Oder um-
gekehrt:Solldiesesoagieren,wie
ihr Bürgermeister es ihr auf-
trägt? Dem Kandidaten ist zu
raten, sich mit Papier anzu-
freunden, bedrucktem, worauf
zu lesen ist, welche Position
kommunalrechtlich ein Bür-

germeister in NRW hat, als Ver-
waltungschef und zugleich Ver-
treter der Stadt in ihrer Ge-
samtheit. Keineswegs soll er als
ausführendes Organ einer ört-
lichen Mehrheitspartei fungie-
ren. Und ebenso wenig hat ei-
ne derartige Partei als Exeku-
tive des Bürgermeisters zu wir-
ken. Es mag ja sein, dass Mi-
chael Dreier ein „absoluter“
CDUler ist. Aber das Zeitalter
des Absolutismus haben wir seit
einer Weile schon hinter uns,
des obrigkeitlichen wie des par-
teilichen.

Sollte Herr Dreier als „kom-
munaler Wahlbeamter“ eine
davon abweichende Auffassung
vertreten, verbleibt der Mehr-
heit – nicht einer Partei, son-
dern der Bürgerschaft – die
Möglichkeit der Abwahl „vor
Ablauf seiner Amtszeit“ (§66, 1
GO NRW). So viel Demokratie
muss sein, sogar in Paderborn
samt Umland.

Carsten Schmitt
33098 Paderborn
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¥ Betrifft: „CDU setzt auf Mi-
chael Dreier“ in der NW vom
31. Oktober.

Mit großen Vorschusslor-
beeren ausgestattet, hat die Pa-
derborner CDU-Führung den
derzeitigen Salzkottener Bür-
germeister Michael Dreier zu
ihrem Kandidaten für das Bür-
germeisteramt erkoren. Er ist
noch nicht gewählt, macht aber
schon jetzt deutlich, was die
Bürger im Falle einer Wahl er-
wartet, wenn er, wie der NW
vom 31. Oktober zu entneh-
men ist, in unbedingter Ka-

dertreue zur CDU erklärt,
„Zwischen Mehrheitsfraktion,
Partei und Bürgermeister darf
kein Blatt Papier passen“. Was
aber haben dann die Bürge-
rinnen und Bürger zu erwar-
ten, die ihn nicht gewählt ha-
ben? Sollte ein Bürgermeister
nicht für alle Bürger da sein und
nicht nur für diejenigen, die ihn
auf den Schild gehoben haben?
Oder will Herr Dreier gar am
Ende wirklich nur die Parti-
kularinteressen der CDU be-
dienen? Das fängt ja gut an.

Edgar Heinevetter
33104 Paderborn
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06.00 AM MORGEN
mit Tim Donsbach
darin u. a.: Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps
und diese Themen:
´Wir feiern den großen
90er Tag!! 10 Jahre in
10 Stunden nur mit
Musik aus den 90ern
´Wir sagen Ihnen, ob Sie
am Wochenende lieber
mit oder ohne Regen-

schirm rausgehen sollten –
im RH Wettertalk

´ Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten
für die Kreise Paderborn
und Höxter mit
Daniel Saage und
aktuellen Wetter-
und Verkehrsinfos

10.00 AM VORMITTAG
mit Martin Lausen
und dem besten Mix:
Kulthits und
das Beste von heute
´ Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten für
die Kreise Paderborn und
Höxter mit
Daniel Saage und
aktuellen Wetter-
und Verkehrsinfos

12.00 AM MITTAG
mit Jenny Hansen

14.00 AM NACHMITTAG
mit Verena Hagemeier
darin u. a.: Kulthits und
das Beste von heute
´ Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten
für die Kreise Paderborn
und Höxter mit
Sonya Harrison plus
Wetter/Verkehr und
weitere Infos für Ihren
perfekten Feierabend

18.00 AM ABEND
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Vom 21. Dezember bis 1. Januar geschlossen

¥ Paderborn. Zum Jahres-
wechsel wird die Stadtverwal-
tung an den drei Standorten
„Am Abdinghof“, „Pontanuss-
traße“ und „Hoppenhof“ vom
21. Dezember bis einschließ-
lich 1. Januar geschlossen blei-
ben. „In diesem Jahr reihen sich

die Wochenenden und Feier-
tage so aneinander, dass nur ei-
nige Werktage von dieser
Schließung betroffen sind, wir
aber dadurch Einsparpotenzi-
ale erzielen können,“ so Bür-
germeister Heinz Paus. Natür-
lich gibt es hiervon abweichen-

de Regelungen. Hierzu gehören
die Feuerwehr und die BOSS
Wache. Von der Schließung
ausgenommen sind auch die
städtischen Museen, Galerien
und Bibliotheken sowie die
Kulturwerkstatt. Der Stadtent-
wässerungsbetrieb und die Ab-

fallentsorgung sind wie ge-
wohnt im Einsatz. Die Bürge-
rinnen und Bürger sollten da-
ran denken, dass Freitag, 20.
Dezember, die letzte Möglich-
keit sein wird, im auslaufenden
Jahr einen Behördengangbei der
Stadt Paderborn zu erledigen.
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¥ Paderborn. Anfänger und
Fortgeschrittene haben in neu-
en Nähkursen des In Via Bil-
dungswerkes Gelegenheit, den
Umgang mit der Nähmaschine
und das Nähen von Kleidung
nach eigenen Wünschen zu er-
lernen. Auch das Ändern von
Kleidung ist möglich. Die Kur-
se finden ab Montag, 11. No-
vember und ab Dienstag, 12.
November, jeweils von 8.30 bis
11.30 Uhr statt. Infos und An-
meldung beim In Via Bildungs-
werk, Bahnhofstraße 19, Tel.
(05251)12 28 18 und unter
www.invia-paderborn.de
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¥ Paderborn. Die Deutsch-
Russische Gesellschaft Pader-
born organisiert in Kooperati-
on mit dem Cineplex-Kino Pa-
derborn Vorführungen von se-
henswerten russischen Filmen
in deutscher Sprache. Diese Ak-
tion wird mit dem folgenden
Film gestartet: „Der Barbier von
Sibirien“ von Nikita Michal-
kow, am Sonntag, 10. Novem-
ber, um 16 Uhr, im Cineplex
in der Westernstraße 34. Der
Film wird mit einer Kaffee-Pau-
se mit russischen Spezialitäten
vorgeführt. Die Eintrittskarten
kosten 6,50 Euro im Vorver-
kauf und 7 Euroi der Abend-
kasse.
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¥ Paderborn. Die Kolpingsfa-
miliePaderborn-Zentral lädtam
Samstag, 16. November, zu ei-
nem gemütlichen Abend mit
Gänsebraten-Essen in das Ho-
tel Aspethera im Kolping-Fo-
rum am Busdorf ein. Beginn ist
um 18 Uhr.Anmeldung bei Gerd
Lis unter Tel. (01 60) 9 94 40 20.
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Vortrag und Diskussion an der Universität

¥ Paderborn. Das Fach Philo-
sophie der Universität Pader-
born führt am Samstag, 9. No-
vember, den Miniworkshop
„Logic and Law / Logik und
Recht“ durch.

Den Hauptvortrag hält Su-
san Haack, Professorin für Phi-
losophie und für Rechtswissen-
schaft an der University of Mi-
ami, Florida. In ihrem Vortrag
„Nothing Fancy: Some Simple
Truths about Truth in the Law“
nimmt sie die Frage nach dem
Wahrheitsbegriff im Recht auf.

Obwohl sie der Relativität von
Wahrheit eine Absage erteilt,
verteidigt sie die These, dass ju-
ristische Wahrheiten, die zu den
Wahrheiten über soziale Insti-
tutionen gehören, nur sinnvoll
in Bezug auf eine Rechtspre-
chung und eine Zeit verteidigt
werden können.

Vortrag und Diskussionen
werden auf Englisch sein. In-
teressenten sind herzlich ein-
geladen 14 Uhr bis 17 Uhr, Uni-
versität Paderborn, Raum
E5.333.
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